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Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

als Anlagen übersende ich Abdrucke dieses Schreibens und meiner 
Vorlage an den Haushalts- und Finanzausschuss des Landtags vom 
heutigen Tage mit der Bitte, die Abdrucke an die Mitglieder des 
vorgenannten Ausschusses weiterzuleiten. 

Mit freundlichen Grüßen 

~~;w~:s~l~ 
Anlagen: 60 Abdrucke 

01':1·02.2015 
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Jägerhofstr. 6 
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www.fm.nrw.de 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

U74 bis U79 
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Heinrich Heine Allee 
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Mit Schreiben vom 08.01.2015 hat die Fraktion der CDU um einen 
schriftlichen Sachstandsbericht zur aktuellen Situation der Lotto­
AnnahmesteIlen in Nordrhein-Westfalen und um Einschätzung der 
Grundvergütung gebeten. Mit Schreiben vom 21.01.2015 hat der Lotto­
und Toto-Verband der Annahmestelleninhaber Nordrhein-Westfalen e. V. 
die Situation der Annahmestellen geschildert. 

Die Vorlage 16/2614 vom 16.01.2015 hat bereits die Situation der 
Annahmestellen dargestellt. Darüber hinaus nehme ich wie folgt 
Stellung: 
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Die Entwicklung der Gesamtumsätze der Lotto-Annahmestellen Dienstgebäude und 

bezogen auf alle' Sortimentsbereiche (Tabakwaren, Zeitschriften und Lieferanschrift: 

Lottoprodukte ) ist tendenziell rückläufig. Grund hierfür sind unter Jägerhofstr. 6 

anderem Veränderungen im Einzelhandel und ein stark verändertes 40479 Düsseldorf 

Einkaufsverhalten der Kunden. Während zum Beispiel bei Telefon (0211) 4972-0 

Tabakprodukten der Gesamtumsatz annähernd gleich geblieben ist, Telefax (0211) 4972-2750 

geht der Ertrag bei höherer Abgabenlast zurück. Bei Zeitschriften, als Poststelle@fm.nrw.de 

klassischem Sortiment der Annahmestellen, ist sowohl der Umsatz als wwwfm.nrw.de 

auch der Ertrag rückläufig. Öffentliche Verkehrsmittel: 

U74 bis U79 
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Der Umsatz von Lotto-Produkten ist ebenfalls tendenziell rückläufig. 
Während das verfügbare Einkommen und der private Verbrauch der 
Konsumenten in den letzten Jahren kontinuierlich ansteigen, sinkt der 
Umsatz von Lottoprodukten generell. Das ist eine 
gesamtgesellschaftliche Entwicklung, mit der sich der Lottoblock, 
West Lotto und die vertreibenden Annahmestellen befassen müssen. 
Westlotto befindet sich in einer intensiven Beobachtung des Marktes. 

In den letzten Jahren sind die Annahmestellen mit weitergehenden 
Aufgaben betraut worden. Hierunter fallen insbesondere die 
Alterskontrotlen. Gerade der Jugendschutz ist allerdings eine Aufgabe, 
die sonst auch vom Einzelhandel übernommen werden muss. Deutlich 
wird das insbesondere beim Verkauf von Alkohol und Tabakprodukten, 
die ebenfalls nicht an Minderjährige abgegeben werden dürfen. Eine 
übermäßige Belastung der Annahmestellen durch die Übernahme 
solcher Aufgaben im Vergleich zum sonstigen Einzelhandel ist daher 
nicht ersichtlich. Zudem hat Westlotto die besondere Bedeutung der 
seit dem Jahr 2014 von den Bezirksregierungen übernommenen 
Jugendschutztests erkannt und übemimmt die hierfür anfallenden 
Gebühren. 

West Lotto hat die ordnungspolitische Aufgabe, ein ausreichendes 
Glücksspielangebot sicherzustellen und hat dabei die rechtlichen 
Grundlagen einzuhalten und zu überwachen. Die 
Annahmestelleninhaber sind verpflichtet, die gesetzlichen Vorgaben 
einzuhalten. Hierzu gehören die Beachtung des Jugendschutzes und 
die Einhaltung des Mindestlohns. Die dadurch entstehenden Kosten 
sind vom jeweils Verpflichteten zu leisten. 

Das Online-Spiel von Westlotto ist eine zusätzliche Maßnahme gegen 
den illegalen digitalen Glücksspielmarkt. Mit einem attraktiven digitalen 
Angebot sorgt West Lotto für Kundenbindung, welche auch den 
Annahmestellen zugutekommt. 

Zum 01. Oktober 2014 ist die Gebühr für die Erteilung einer Konzession 
zum Betrieb einer Annahmestelle von den Bezirksregierungen von 100 
Euro auf 1.250 Euro für eine Fünf-Jahres-Lizenz erhöht worden. Anlass 
war eine Prüfungsbeanstandung des staatlichen Rechnungs­
prüfungsamtes Arnsberg. Eine Gesamtgebühr von 1.250 Euro bedeutet 
je Annahmestelle eine Gebühr von 250 Euro pro Jahr. Die Höhe der 
Gebühr ist nicht unangemessen hoch. Gebührenschuldner ist der 
Annahmestellenleiter als Begünstigter der Erlaubnis. 

West Lotto erzielt den mit Abstand größten Anteil des Umsatzes über die 
Annahmestellen. Es liegt daher im eigenen Interesse von Westlotto, 
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dass die Annahmestellen sich auskömmlich finanzieren können und sich 
damit die Zahl der Annahmestellen nicht weiter verringert. Westlotto 
erarbeitet daher immer wieder Maßnahmen zur strukturellen 
Verbesserung der Situation der Annahmestellen, wie das auch schon in 
der Vorlage vom 16.01.2015 beschrieben wurde. Mein Haus hat aktuell 
die NRW.BANK ·als Anteilseignerin und Westlotto aufgefordert, weitere 
mögliche Unterstützungsmaßnahmen zugunsten der Annahmestellen 
darzustellen. Über das Ergebnis werde ich Sie unterrichten. 
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